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Zweiter Beitrag zur Zygaenenfauna des Saarlandes : 
Die Arten des Genus Procris FABRICIUS, 1807, s. 1. 

(Lep., Zygaenidae) 

Von W ERNER SCHMI DT-KOEHL 

In Heft 3 des 2. Jahrganges dieser Zeitschrift von Oktober 1969 (pp. 21-23) gab ich eine 
erste systemati sche Übersicht der saarl ändischen Arten der Gattung Zygael/ a fABRI C I US, 
1775, in trinominaler N omenklatur, li eß jedoch die Ar ten des Genus Procris FABRI C IU S, 
1807, sensu lato, zunächst noch unberücksichti gt. Sie sind Gegenstand dieses zweiten ver-
gleichenden Beitrages zur Zygaenenfauna des Saarb ndes. 

leh danke den H erren Dr. B . ALB ERT I (Humboldt-Museum, Berlin , in lit t. 13.6.1970), 
Dr. E. R. REICHL (Linz IDonau] , Österreich, in li tt. 22. 12.1969, 17.1., 12.4. und 6.8. 
1970) und W . G. T REMEWAN (W oodham, W eybridge, England, in li tt . 21. 9.1970) fü r die 
fr eundlicherweise durchgeführte, w issenschaftli ch genaue Determinati onsarbeit (Dr. REICHL) 
bzw. für die Mit teilungen zur Revision von Systematik und N omenklatur und der Publi-
kationsdaten (D r. ALBERTI und W . G. TREMEWAN) dieser Gruppe. Am 7.1.1970 hatte 
ich eine Determinationssendung von 64 im Saarland gefangenen grünen Zygaenen (Genus 
Procris, s. 1.) an Herrn Dr. REICHL abgeschickt, der sich dankenswerter W eise erboten 
hatte, diese Gruppe aus dem Saarland erstmals vergleichend zu bearbeiten. Di e genannten 
Procris stammen von folgenden Fundorten: W ogbachtal bei Saarbrücken, Ki eselhumes (Saar-
brücken-Stadt), B irnberg bei Brebach-Fechingen, Friedrichsthal (Saar), Ball weil er und Mim-
bach im Bli esgau, O berthaler Bruch (Kreis St. W endel [Saar]), Königsbruch und Lambs-
bachgebiet bei Homburg (Saar), Hamm.elsberg (354 m Li . NN.) bei Perl im südlichen Saar-
M osel-Gau, Peterberg (566 m ü. NN.) bei Braunshausen (Kreis St. W endel), Hüttersdorf (Kreis 
Saarl ouis) und aus dem Raum Bergen-Britten (Kreis Merzig-Wadern). Die Falter wurden 
zwischen 1953 und 1969 in den Monaten Mai, Juni und Juli gefangen (leg. et in coll. H . 
MART IN, Saarbrücken, 6 Expl. , H . SEYER, SaarbrückenjSchafbrücke, 2. Expl. , H . HERT Z , 
Homburg [Saar], 2 Expl., E.-L. BRAUN, Friedrichsthal, 3 Expl. , N . ZAHM , Hüttersdorf , 
2 Expl. ; die restli chen 49 Expl. leg. et in coll. W . SCHMIDT-K OEHL, Saarbrücken). fü r 
die so besonders entgegenkommende und wertvolle Determinati onsarbeit überli eß ich Herrn 
Dr. REICHL 8 Expl. von P. he/lSeri (l eg. W . SCHMlD T-KOEHL, Oberthalcr Bruch, Juni 
1966-1968) undje 4 Expl. von P. globlli ariae sowie von P.gcryoll (l eg. W . SCHMlDT- KOEHL , 
Hammelsberg bei Perl , Juli 1968 und 1969). Eine zweite Determinati onssendung mit 62 im 
Jahre 1970 von mir im Saarland gefangenen Zygaenen ging am 29.7.1970 nach Linz ab. 
Darunter befanden sich auch eine Reihe Falter des Genus Zygaetla F. fü r die coll. Dr. REICHL. 
Im Tausch erhielt ich dafür - vor all em zu Vergleichszwecken - mir bisher noch fehlendes 
M ateri al der Procri s-Arten lI otata ZELL ER und lIl alllli LEDERER aus Jugoslawien. 

Al s wohl interessantestes Ergebnis seiner Untersuchungen an meinem saarl ändischen Proais-
Materi al konnte Herr Dr. REICHL mir mitteil en, daß unter dem gesamten M aterial bis auf 
2 Exemplare keine einzige P. stati ces steckte. Bei den vermeintli chen stati ces handelt es sich 
vielmehr ausnahmslos um die neue Art P. hell seri REICHL, 1964. In all en bisheri gen Ver-
öff entli chungen zur Macrolepidopteren-Lokalfauna des Saarlandes (seit 1963) muß deshalb an 
Stell e von P. stati ces der N ame der Nachbarart, P. hCl/ scri, treten. Das war eine echte Über-
raschung, auch fü r Herrn Dr. REICHL , denn er schreibt: "W ohl fehl t stati ces in weiten Ge-
bieten Süddeutschlands, z. B. in ganz Württemberg, aber im Saarland, in unmittelbarer 
N achbarschaft zu HEUSERS " llltrill el1sis" (= statices, Verf .) hätte ich sie ,n ir doch erwartet" 
(i n litt . 17.1.1970). Abb. 1 gibt die derzeit bekannte Verbreitung von P. hell seri im Saarl and 
an (Stand Herbst 1970). Auch die bei den fundorte von P. statices sind eingetragen. D ie 
FlugsteIl en von P. hell seri in Habkirchen, Bli ckweiler und Reinheim teilt e mir Herr Prof. Dr. 
D . M ÜTING, bis 1 3. 1970 in Homburg (Saar) wohnhaft , seitdem in Bad Kissingen, freund- 29 
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licherweise mit. Herr Prof. MÜTING sammelte seit 1958 im Saarland, vornehm.lich im Blies-
gau. Am 27.6.1932 fin g Herr F. KLE IN (Idar-Oberstein [Rheinland-Pfalz]) 1 ｾ ｃｦＧ＠ von P. hel/seri 
bei Türkismühle (Saar), in coll. F. KLEIN (in litt. 21.4.1970). Herr H . M ÄRKER, Saar-
brücken, erbeutete Exemplare dieser Art bereits am 30.5.1915 bei Forbach (Departement 
Mosell e, Lothringen/Frankreich) und am 6.6.1937 auf dem Birnberg dort in Anzahl, all e in 
col!. MÄRKER, vid. W. SCHMIDT-KOEHL. 
P. hel/seri REICHL, 1964 (= sf<1fices LlNNA EUS sellSu HEUSER, 1960) ist im Habitus 
P. sfafices (L.) (= Il/frill el1sis HEUSER, 1960) - L1NNE's Cf' - Type von sfafices im Brit ish 
Museum in London ist identisch mit HEUSERs Il/frillC/1sis (nov. syn.) - sehr ähnlich, auch im. 
Genitalapparat und im Flügelgeäder li egen bisher keine konstanten morphologischen Unter-
schiede vor. Eine genaue Diagnose beider Arten kann bei REICHL (1964) nachgelesen 
werden: " Procris hetlseri spec. nov. und Procris sfafices (L.), zwei Arten in statu nascendi? (Lepi-
doptera, Zygaenidac)." Nach 643 untersuchten T ieren ermittelt REICHL für P. hel/seri bei 
beiden Geschlechtern eine Fühlergli ederzahl (FG) ohne Basalgli ed von 35,90 ± 1,93, für 
P. sfatices von 41,64 ± 2,77 (nach 762 untersuchten Tieren) und kommt zu folgender Fest-

Abb. 1 - Saarl ändi sche Fundorte von Prorr is /le f/ seri • (mi t den bei den Fundstcll cI1 VO ll P. staticcs 0 ) (Stand 

Herbst 1970). 

Fundortverzeichnis: 1 - Habkirchen 
2 - Rcinhcilll 
3 - B1ickweilcr 
4 - Homburg-Stadt 
5 - H ombur g-Königsbruch 
6 - Türkismühle 
7 - Oberthalcr Bruch 
8 - Braullshauscn-Pctcrb crg 
9 - Bergen 

10 - Britten 
11 - H üttersdor[ 
12 - Fricdrichsthal 
13 - Saarbrückcn-Stadt-Ki csclhul11cs 
14 - Wogbachtal-ThalmühJe 
15 - Birnbcrg bei Fcchingcll 
16 - Forbaeh (D·ep. MoscIle) 
17 - Lautcrbach (Wamdt) 
18 - Saarlouis 



stellung : "Eine Differenz von durchschnittli ch 6 Fühlcrgli edern zwi schen zwei verwandten 
Formen ist an sich eine Tatsache, die von den meisten Autoren als unbeding tes Artkrit erium 
gewertet würde" (1964, p. 95). "Es muß aber angenommen w erden, daß die Diff erenzierung 
der beiden Gruppen noch nicht die voll e Artstufe erreicht hat" (I. c., p. 95). "Beide Gruppen 
sind zumindest über ganz Mitteleuropa etwa gleichmäßig verbreitet" (I. c., p . 94). Über die 
Fühlerbildung bei dem Genus Procris schreibt ALBERT!: " In der T at ist nicht zu leugnen, 
daß die Fühlerbildung bei Procris einen hohen systematischen und stammesgeschichtlichen 
Unterscheidungswert hat" (1938 b, p. 198). Von P. "ettseri li egen bis j etzt noch keine Sub-
spezies vor. 

Bei der nachstehenden systemati schen Auf zählung beider Formen können die feinen Verwandt-
schaft sbeziehungen natürli ch nicht zum Ausdruck gebracht werden . Di es wäre erst bei einer 
Stammbaumdarstellung im Sinne einer phylogeneti schen Systematik mögli ch, w ie sie 
ALBERTI (1954) für die Famili e der Zygaenidae entwickelt hat . Systematik im engeren 
Sinne - w ie sie auch in dieser Arbeit verwendet wird - ist dagegen ein geschlossenes 
System , "welches nur klassifi zierende und ordnende Aufgaben hat. Diese w erden mit Hilf e 
unseres konventionellen hierarchischen Systems erfüllt, dem nur eine völli g unzulängli che 
Z ahl von Gebrauchsabstufungen zur Verfügung steht, so daß w ir die wirkli chen Abstufungen 
gleichsam nur gebündelt in sie eingli edern können" (ALBERTI, I. c., p. 230). " Im W esen 
systematischer Arbeit lieg t es, ihre Objekte von der statischen Seite her zu betrachten und 
methodisch zu behandeln. Dies geschieht im Grunde rein analyti sch-taxonomisch" (ALBERTl , 
I. c., p. 123). Dessen muß man sich natürli ch bei jeder systematischen Darstellung bewußt 
bleiben. Die Phylogenetik dagegen ist die Wissenschaft von der Evolution der Lebewelt "mit 
dem D arstellungsziel des Stammbaumes und dem ,Artwert' als Einheitsmaß" (ALBERTI , 
I. c., p. 123). Dem Begriff "Systematik" kommen also zwei sehr unterschiedli che Bedeatllngen 
zu. Im gebräuchlichen Sinn und Umfang wird Systematik als "Arbeitsbereich des Kl assifi-
zierens und Ordnens der Lebew elt auf der Grundlage natürli cher Verwandtschaft en und mit 
Hilf e des konventionell en Kategoriensystems hierarchisch abgestufter Einheiten" verstanden 
(ALBERTI , I. c.) und nicht als phylogeneti sche Systematik . Somit kann auch hier der 
evtl. status nascendi von P. "cl/ seri zu P. statices systematisch nicht näher zum Ausdruck 
gebracht werden . Es w ird eine bereits erreichte Artstufe beider Formen angenommen. 

Al s T ypenpopulation von P. " el/ seri gilt die von Po lsterlucke bei Hinterstoder, 540 m 
ü. NN., im oberösterreichischen Alpengebiet (REICHL, I. c., p. 100). Die Flugzeit fällt in den 
Mai-Juni, und als bevorzugter Biotop w erden feuchte Wiesen angegeben. Bei P. statices 
dagegen li egt die Flugzeit im Juli-August, als bevorzugten Bio top nennt REICHL T rocken-
wiesen. Von der Ökologie und Phänologie her scheinen also recht klare Unterschiede zwischen 
beiden (univoltin en) Arten zu bestehen. 

2c;!c;! vom 12.7.1968, leg. N . ZAHM (1c;! in col!. mea), Saarlouis, bestimmte Dr. REICHL 
als einwandfreie P. statices (L.). "Di e Tiere haben 39 und 43 Fühlergli eder; 43 FG kommen bei 
"el/ seri so gut w ie niemals vor" (in litt . 6.8.1970). Zum Bi otop bei Saarlouis teilt mir Herr 
N . ZAHM fo lgendes mit : "Das Gebiet ist ein seit etwa 20-25 Jahren verwildertes Acker-
gelände, das leicht nach Süden geneig t ist. Im N orden wird es von einem jungen Ki cfern-
forst begrenzt. Einzelne Parzell en werden auch heute noch landw irtschaftli ch genutzt. Auf 
dem reinen Sand boden hat sich Trockenrasen gebildet, auf dem sich zahlreiche Gruppen 
von Besenginster und Rainfarn ausbreiten. Den trockenen Bio top besiedeln auch M elauargia 
galat" ea, M. j mlira, L. p"laeas und O . /lel/ ata" (in lit t. 18.8.1970). Am. 25. und 27.7.1971 
konnte ich am g leichen Fundort ein weiteres c;! und 2,?,? von P. statices (L. ) fangen. Aus der 
unmittelbaren Umgebung von Forbach (Departement M osell ejLothringenjFrankreich) be-
finden sich 1c;! '? vom 26.7.1915, leg. H. MÄRKER, Saarbrücken, in coll. mea. Es ist dies der 
wohl f rüheste, durch einwandfreie Exemplare nachgewiesene Beleg dieser Art in unserem 
Raum. Ebenfall s auf Trockenrasen fing ich 3m. 20.8.1970 in Begleitung von Herrn L. 
PERRETTE (SchoeneckjD ep. M osell e) bei der Suche nach B. cir ce (F.) rein zufälli g 1 c;! 'i' von 
P. statices bei Philippsbourg (Dep. Mosell e), beide Falter in col!. mea (gut erhalten). D amit ist 31 
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das Vorkommen von P. statices (L. ) im Raum Saarland- Lothringen klar nachgewiesen. Flugzeit 
und Biotopverhältnisse entsprechen den Angaben von REICHL, 1964. Mit P. statices erhöht 
sich die Zahl an bisher für die Lokalfauna des Saarlandes bekannten und publizierten Macrole-
pidopteren auf 766 Arten. 

Für die benachbarte Pfalz (Kaiserslautern) gibt R. HEUSER als Flugzeit 16.7.- 9.8. an 
(ziti ert nach REICHL, \. c., p. 118). Zwecks besserer Vergleichsmögli chkeit erhielt ich durch 
Herrn Dr. REICHL freundlicherweise 5JJ von P. statices (L. ) für meine eigene col\. , 9.- 14.7. 
1961, Bernstein, 500 m ü. NN., Burgenland (Österreich), leg. et det. Dr. REICHL, die eine 
zusätzli che Überprüfung der saarl;indi sch-lothringischen statices vom H abitus her mögli ch 
machten. 

Eine Fundortübersicht von P.llrII seri und P. statices findet sich bei REICHL (\.c., pp. 101- 103 
und 117- 119). Außerdem teilt e mir der gleiche Autor weitere Fundorte beider Arten 
außerhalb des Saarlandes mit, und zwar nur von Ti eren, die er selbst unter dem Binokular 
hatte. Für P. hel/ seri: Baden: Freiburg (Breisgau), Karlsruhe, Inzlingen bei Lörrach, W ehratal, 
Kaiserstuhl ; Eife!: Kaiseresch ; Schwarzwald: Kl österl e, Schönmünzach, Wildbad ; Pfalz: 
Speyer ; Hessen: Darmstadt, Bad Homburg, Wiesbaden ; Westerwald: Schmittenhöhe; Elsaß: 
Mühlhausen, Staffelfclden. Für P. statices: Pfalz : Kaiserslautern, Lambrecht ; Eifel: Kaiseresch ; 
Baden : Karlsruhe, Schwetzingen. " Schon diese Aufstellung zeigt, daß hel/Scri in diesem Raum 
verbreiteter ist als statices (s. auch Abb. 1, Verf .). W enn ich die vielen mir bekannten stati ces-
Fundorte aus Ö sterreich vergleiche, finde ich nicht viel Gemeinsames, was als Tip für Sie von 
Bedeutung sein könnte : Zumeist trockene, sonnige Südhänge, die Falter besonders gern an 
Si/me sit zend, das ist all es, was mir auffällt" (H.EICHL, in litt . 12.4.1970). 

N eben P. hel/ seri (Flugzeit [Fz.)) im Saarl and nach den bisheri gen Beobachtungen vom 25.5. bis 
29.6., 1970 ausnahmsweise wegen des extrem langen und kalten Frühjahrs auch einmal bis 
Mitt e Juli) li egen aus dem gleichen Raum Rhagodes pml/i (Fz.: Mitt e Juli), P. globl/larioe 
(Fz. : 27.6.- 21. 7.), P. sl/bsolmla (Fz. : Mitte-Ende Juni) und P. geryoll (Fz. : Juli-August) bis 
j etzt genau bestimmt vor. Bei P. geryol/. sind die von mir 1968, p. 59 mitgeteilt en Fundorte 
Birnberg bei Brebach-Fechingen (Kreis Saarbrücken-Land) und Königsbruch bei Homburg 
(Saar) zu streichen. Nach den Determinationsergebnissen durch Herrn Dr. REICHL kommt 
die Art bisher nur im südlichen Saar-Mosel-Gau innerhalb des Saarl andes vor ; Futterpflanze 
ist wohl He/iol/.thelllllll i Il/Il gore. 

P. hell seri und P. statices zählen mit P. geryoll und P. 1I1a/llli zu den Stumpffühler-Arten, 
w ährend P. globlliario e, P. sllbsolallo , P. I/.otata und auch Rhagodes pmlli Arten mit spitzen 
Fühlern darstellen. Fühlerspitzen westpaläarkti scher Procridini finden sich bei B . ALBERTI, 
1954, p . 469 auf Taf. LVI und bei FORSTER-WOHLFAHRT, 1960, pp. 80-87 gut abge-
bildet, ebenso - für die P. statices-Gruppe - bei R. HEUSER, 1964, p. 67. Zur Synonymie 
von P. globlliorio e s. AL BERT! , 1938 a. Für globlliorio e HÜBNER mit zweifelhafter Deutung 
wurde von TREMEWAN (Briti sh Museum, London) eine N eotype aufgestellt (ALB ERTI, in 
litt . 13.6. 1970). Rh. prllll .i, P. g loblliario e, P. sll bsolalla und P. geryoll wurden bisher innerhalb 
des Saarlandes ausschli eßlich in den Muschelkalklandschaften des Saar- und Bli esgaues ge-
funden und können als kalkstete bzw. kalkholde Arten angesprochen werden. Al s Be-
stimmungshilfe zur Selbstdeterminati on bei den schwieri geren Procris-Arten teilt mir Dr. 
REICHL folgendes mit : " P. geryoll ist bei Ihnen an der geringen Größe und den dunIden 
Hinterflügeln wohl stets glatt von statices/heuseri zu trennen. Das ist aber nicht all erorten so, 
und die D eterminati on von geryoll ist wirkli ch oft ein Problem. Die vierte der Stumpffühler-
Arten, II/al/.I!i, ist am äußeren männlichen Genital zu erkennen, weil die Skleroti sierung der 
Ventralpl atte nie bis an die Genitalöffnung heranreicht ... P. globlliaria e ist leicht erkennbar 
an den beiden Valven-Dornen, die aus der Genitalöffnung herausragen, außerdem erreicht 
auch ｢ ｾ ｩ＠ ihr die Ventralplatte nie die Genitalöffnung. Dagegen sind sllb solana und /l ototo an 
der breiten, dicken, braunen Ventralplatte erkenntlich, die bis zur Genitalöffnung ragt. Bei 
sllbsolol/.o ist sie noch breiter als bei /lototo. Die beiden Arten unterscheiden sich nicht allzu-
schwer nach den Fühlern. P. lI otata hat sehr kurze Kammzähne, daher sehen die Fühler der 



Männchen ungemein dünn aus, viel dünner als bei sIIbso/m/a oder g/obll/ariae. Freilich , so-
lange man nur schätzt und nicht mißt, sind Fchldeterminationcn unvermeidlich. W eibchen 
von lIo/a/a und sllbso/alla sind schwcr zu trennen. P. g/obll/ariae-Weibchen dagegcn sehr leicht, 
dcnn sie habcn eine u-förmig ausgeschnittenc Vcntralplattc, die den Eingang zum Genitaltrakt 
sichtbar werden läßt." (in litt. 17.1.1970). Z um Bestimmcn benöti gt man ein Stereo-
Mikroskop, nach Mögli chkeit mit Koordinatentisch und Okular-Mikr ometer, "sonst ist das 
Messen und Zählen ungemein langwi eri g" (RElCHL, I. c.). 

P. li/milli und P. 1I0/a/a w urden meincs Wissens im Saarland bisher noch nicht gefunden. 
Beide Arten werden j edoch für dic Pfalz erwähnt (s. Die Lepidopteren-Fauna der Pfalz, 
1959, pp. 204-207, w o u.a. P. sIIb so/atta ausschließlich von Ballw eil er und W olfersheim (Saar) 
(Fz.: 4.6.-23.6.) genannt w ird). " P. I/ o/a/a ist primär wohl ein Tier der Steppenheiden (in 
Gebirgstälern auch der Föhrcnheiden) ... D aß, wo SIIbso/al/ a vorkommt, auch I/ o/a/a scin 
könnte, möchte ich nach meinen Erfahrungen bestätigen ; umgckehrt gilt das aber keinesfall s !" 
(RE!CHL, in li tt. 12.4.1970). 
Bei all en saarländischcn Procris-Arten, mit Ausnahmc von P. sllbso/al/a, handelt es sich um die 
N ominatrasse. Di e ssp. sc/Ill e/z ei ALB ERT!, 1940, (nec schii/zci) von P. sllbso/al/a ist nach Ti eren 
von Hedemünden, W erratal sowie von Oberscheden als loci typici aufgestellt worden und 
soll erhebli ch varii eren (ALB ERTI, in litt . 13.6.1970). " Zur Rasse schlle/zri ziche ich fcrner: 
20', 2'i' von Jena in coll. m., 10' ebendaher in co 11. DANIEL (München), ferner je 10' von 
St. Goarshausen und Umgebung Straßburg in meiner Sammlung, letzterc bei den Stücke etwas 
lebhafter und dichter beschuppt, also mehr sllbso/mta-ähnlich, doch ebenfall s von geringer 
Größe" (ALBERT!, 1940, p. 314). D er locus typicus der Nominatrassc von slIbso/mw ist Ungarn 
und derj enige von ssp. ralllbllri PRAVIEL, 1938, Andalusien. "Auch die deutschen Tiere 
zeigen eine gewisse Schwankungsbreite, und w enn sie nachstehend als besondere Rasse be-
schrieben w erden, so soll damit nur die Fixierung eines Durchschnittstyps erfol gen, der vom 
Durchschnitt der südöstli chen w ie der spanischen Populati onen so hinreichend abweicht, 
daß eine Bcnennung gerechtferti g t und zweckmäßig erscheint" (ALBERTI, I. c., p . 313). 
In einem Bcitrag zur Ökologie von P. sllbso/al/a stellt SCHÜTZE fest, daß die Falter dicser 
Art in den späten N achmittagsstunden und am frühen Abend am lebhaft esten w erden und 
gelegentli ch sogar bcim Li chtfang erbeutet werden können. Dic 'i''i' von sllbso/mta sind nach 
dem gleichen Autor schr schwer zu fi nden (1940, p. 311), im Gegensatz etwa zu den 'i''i' von 
P. geryoll (VerL ). 

Di e bei FORSTER-WOHLFAHRT, 1960 (pp. 78-87) aufgeführten Gattungsnamen Lll casia 
ALB . (nomen praeocc.),jordalli/ a AGENJO und Roccia ALB. haben nur subgeneri schen Rang 
innerhalb des Genus Procris F. In der Systematik ordnet sich dieses nach den stammesgeschicht-
li chcn Untersuchungen von ALBERTI (1954) nach dem. Genus Zygac// a F. ein und nicht vor 
dicsem, w ie ich auf Grund anderweiti ger Lit eraturangaben 1969, p. 22, schrieb und w ie 
man dies auch in den mcisten Lokalfauncnverzeichnissen entsprechend w iedergegeben 
findet ; s. dazu die synoptische Z usam.menstellung der saarländischen Zygacnidac am 
Ende dieses Artik els. 

Die große westpaläarkti sche Gattung Procris F. gehört der Subfamili e der Procridinae an 
(AL BERTI , 1954), die die größte Unterfamili e der Zygaenidae darstellt . " Die Zygaenidae 
sind in all en Faunengebieten vertretcn. Sie gchen nordwärts aber nur noch mit wenigcn 
Artcn bis (fast) an die Polargrenze und fehlen den meisten kleincren ozeanischen Inseln . 
Auch von Neusecland ist noch keine Zygaenidc nachgewiesen, ebenfall s nicht von den Kanaren 
und Azoren" (ALB ERTI, I. c., p. 135). 

Al s Entstehungszentrum und Hauptentwicklungsraum der Z ygaenidae haben wir nach 
ALB ERT! (I. c.) das indomalayisch-ostasiati sche Gebiet anzunehmen; hier fi ndet sich die größte 
Zahl von Arten, Gattungen und Subfamili en vertretcn (p. 138). Nach demselben Autor 
unuaßt diese weltweit verbreitete Famili e der Zygaenidae 1100 Arten. "Die große Gattung 
Zygaetla F. (mit über 80 Arten, AL BERTI, 1958, p. 246) ist westpaläarkti sch und dringt mi t 
nur ganz wcnigen Spezies ostwärts bis zum Baikalsee und bis in die westli chen Hochge- 33 
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birge von Zentralasien und Chitral vor. Aber eine einzelne Art, lIiph olla BTLR., besiedelt 
ganz endemisch und disjunkt Japan und den östli chen Amurraum . .. " (ALBERT!, 1954, 
p.168). 

" Ein anderes, ganz paralleles Beispiel zeigt die große westpaläarktische Gattung Procris F. 1) 
Ihre etwa 50 Arten dringen ostwärts ebenfall s nur bis in die westli chen Hochgebirge Zentral-
asiens und bis zum Baikalsee mit wenigen Vertretern vor" (I. c., pp. 168/169). "Di e beiden 
Beispiele zeigen zugleich, gemeinsam mit vielen anderen . . . , daß die Ansicht von einer 
rein oder doch weit überwiegenden ost-westli chen W anderri chtung der Faunenelemente der 
Paläarkti s noch im Di luvium oder gar postg lazialen Zeitraum w ohl dringend einer Über-
prüfung bedarf und für große Gruppen keinesfall s zutrifft ... " . " Die Genera Z ygama und 
Procris sind ausgezeichnete Beispiele für die Annahme einer mindestens seit dem späten 
Tertiär eigenständigen Entwicklung größerer Formenmannigfalti gkeiten im europäisch-medi-
terranen Raum. Für sie darf ｭｩ ｾ＠ voll er Sicherheit angenommen werden, daß sie die diluvialen 
Eiszeiten bereits in erhebli chem FormenreichtLIm im Mediterrangebiet überdauert haben, 
und von hier aus die Wiederbesiedlung Mitteleuropas im wesentli chen erfol gte .. . " 
(ALBERTl, I. c., p. 169). 

Z ur Biologie und Phänologie des Genus Z ygama F. schreibt ALB ERTI: " Der Generations-
zyklus ist meist ･ ｩｲｾ ￤ ｨｲｩ ｧＬ＠ doch überwintern manchmal die Raupen zwei- oder gar dreimal. 
Echte Doppelbrütigkeit in einem Jahr scheint ganz selten und nur parti ell vorzukommen" 
(1958, p. 269). Auch die im Saarland fli egenden Arten des Genus Z ygama und Procris sind 
univoltin . 

Di e reliktäre Gattung Aglaope LATRElLLE , 1809, aus der westli chsten Paläark tis, die nur die 
zwei Arten ill /Gl/Sla (L. ) (von Spanien bis zum Rheinland verbreitet) und labasi OBTH. (aus 
Marokko) umfaßt, ist ein echtes Gli ed der Unterfamili e der C halcosiinae und hat mit der 
Procris-Gruppe systematisch nichts zu tLln (AL BERTI, 1954, pp. 193/194). D2s Faunenelement 
von A . in/al/sla (L.) ist im Sinne DE LATTlN' s atlantomediterran. 

" Für die in der Paläarktis weit verbreitete, bisher bei Procris eingereihte Spezies primi SCHIFF. 
bestehen gewichtige Gründe zu einer ganz anderen Beurteilung als bisher. Die Art ist durch 
so zahlreiche Sondermerkmale ausgezeichnet, daß es nicht möglich ist, sie im engeren 
Verband der Gattung Procris zu belassen ... " (ALBERTI , 1954, p. 312). Sie wird in das Genus 
Rlwgades WALLEN GREN, 1863, eingeordnet. "Gleichzeiti g werden in dieser Sammelgattung 
histori sch-faunisti sch und phylogeneti sch die Beziehungen der westpab arkti schen Gruppe zu 
ihrer ostasiatischen Urheimat zum Ausdruck gebracht" (ALBERTI , I. c., p. 314). Rh. prlll1i 
ist ein sibiri sches Faunenclement. 

Pontomediterrane Faunenelemente sind P. glolmlariae, P. sl/bsolall a und P. lI olala, während die 
Arten P. grryolI, P. II /alllli , P. hmseri und P. slati ces als holomediterrane Faunenelcmente 
sensu DE LATTIN anzusehen sind. In P. het/srri und P. slali ces haben wir nach ALBERTI 
(I. c.) bei den Procridinae phylogeneti sch die jüngste Entwicklungsstufe zu sehen. " Hierzu 
paßt ausgezeichnet das Verbreitungsbild der Art und ihre Anpassung selbst an nordisches 
Klima . In der Untergattung Procris nimmt statiers nach Merkmalsspezialisierung und Ver-
breitLIn gsbild die gleiche entw icklungsgeschichtli che Stellung ein, w ie in der Untergattung 
J ordal1ita die junge Spezies globlliaria e" (ALB ERTI, 1954, p. 331). 

Synopsis der saarländischen Arten der Famili e Zygaenidae (Insecta, Lepidoptera) nach der 
stammesgeschichtli chen Gli ederung der Famili e durch ALBERTI , 1954, pp. 347-352 nebst 
Ergänzungen (ALBERTI, in litt. 13.6.1970 und Dr. REICHL, in litt . 17.1.1970). Dr. REICHL 
empfiehlt für die Systematik der Procris-Arten in Übereinstimmung m it W. G. TREMEW AN 
(in litt. 21. 9.1970), P. globlliaria e vor sllbsolall a und notala zu stell en, da die erstere Art von den 

' ) Der nomcnklatorisch priorit ätsbercchtigtc Gattungsnamc Ad,r;'n R ET Z IUS, 1783, Ｈ ｾ＠ Prorr;, FABRI C IUS, 
1807, = / 110 lL EACHJ, [1815]) hat sich bis jetzt in der entomologischcn Li teratur nicht einbürgern können. Der 
Verfasser bchäll daher den jü ngeren, all gemein geläufigen Gattun gsnamen Procris F. bei. 



bcidcn folgenden. untcrcinandcr bedcutend nähcr verwandten Arten im Genital überaus ab-
wcichc; außerdem schlägt er vor. hel/seri vor statiees zu setzen. Die Gliederung der Gattung 
Zygael1a F. folgt dcm ausgezeichncten Katalog von REISS und TREMEWAN. 1966/1967. 

In die nachfolgcndc vergleichcndc Übcrsicht sind auch dic Artcn. dic nach dem Studium 
ihrcr Ökologie. Chorologie und Phänologie evtl. im Saarland vorkommen könncn. mcines 
Wisscns bishcr von hicr abcr noch nicht nachgewicscn wordcn sind. mitaufgenol11l11.cn und mit 
+ vcrschen. Dic Zahlen im Klammern verweiscn zum Vergleich auf dic entsprcchcndcn Ar-
tcn in der .. Fauna dcr Pfalz" (l. c.) 

Familic: Zygacnidac 
SLlbfamilic : Zygacninac 
TribLls: Zygacnini 
Gcnus: Zygama FABRICIUS. 17752) 

1. Zygama (MeselllbrY/"llls HUEBNER. [1819]) diaphmla STAUDINGER. 1887 (pilllpil/ellae 
aLl ct.). IIarior REISS. 1940 
(die Art fchlt in dcr .. FaLlna dcr Pfalz") 

2. (210) Zygama (MeselllbrYl/l/ s) pl/rpl/ralis (BRUENNICH. 1763). pythia FABRICIUS. 
1777*3) 

3. (214) Zygomo (Agrtll/lmia HUEBNER. [1819]) camioli ca (SCOPOLI . 1763). lIIodesto 
BURGEFF. 1914 

4. (213) Zygaeua ＨａＬｾｮｬｬｬＯ･ｈ ｩ｡ Ｉ＠ loti (lDENIS LI . SCHIFFERMUELLER]. 1775) (aehill eae aLlct.). 
rhil/gol/imla BURGEFF. 1926 

5. (219) Zygael/a (Zygaena) frall salpilw ESPER. (1781), astragali BORKHAUSEN. 1793 
Dic bei REISS LI. TREMEWAN (l. c.) LInd bci ALBERTI (1958) als bona specics aufge-
führteZygamo (Zygaena) Ilippoerepidis HUEBNER. [1796]- [24.12.1799] ist nach REICHL 
(i n litt. 6.8.1970) .. nichts andcrcs als eine der gcographischen Großrassen von trmlsalpil/o" 
LInd könntc dcmnach. da bci L1ns ssp. astragali fliegt. im Saarland nicht vorkommen. 
Geht man jcdoch von cincm cvtl. Artrecht bci hippocrepidis alls. dann müßtc dic ssp. 
all s unscrcr Gcgcnd eel/trolis OBERTHUER. 1907. heißen. Irgcndwelche Fundc aus dem 
Saarland li cgcn mcines Wisscns bishcr nicht vor. 

6. (215) Zygama (Zygael/a) IIiciae ([DENIS u. SCHIFFERMUELLERj. 1775) (II/ elil oti aLl ct.). 
lII eliloti ES PER. [1793] 

+ (211) Zygaello (Zygael1o) osterodl'/Isis REISS. 1921 (scabiosae aLlct.). hassica BURGEFF. 
1926. odcr cvtl. ssp. IIosegil'llsis LE CHARLES. 1960 (loeus typicLls : Nonncnbruch 
prcs Cernay) 

7. (216) ZygaelJa (Zygoello)jilipmdlliae (L.. 1758). pSl'lIdopl/lehrior REISS. 1942 

8. (217) Zygal'lla (Zygama) trUolii tr!folii ESPER [1783] 

9. (218) Zygomo (Zygomo) 100Iicerae IOllicerae SCHEVEN [1777] 

SLlbfamilie: Chalcosiinae 
TribllS: Aglaopini 
Gcnus: Aglaope LA TREILLE. 1809 

') Dei ALBERTI (1958/59) ist die Reihenfolge der drei 5ubgenera bei dem Genus Zygae/la F. nach seinen 
stammesgeschichtli chen Ul1lcrsllchungcn folgendermaßen fixien: Agntmcflia, ZYJ!tJefla , tUesetllbrY"l1s. Die An 
IOli (bei ihm acllifleae) stellt er ins Subgcl1us Zygaelln. ALBEHTI kommt zu seiner Gliederung all[ Grund 
phylogenelischcr Arbcitsmcthodik lind Zielsetzung. 

3) Aus Ballweiler befinden sich nunmehr 5 Exemplare von purtJuralis in meiner col l. , leg. W . SCHMIDT -KOEHL , 
Juli 1970 und 1971 (s. auch die .. Fauna der Pfalz". I.c., p. 207). Zwischen 1965 und 1969 (ich besammele 
Dallweilcr syo;tcmatis::h seit 1965) konnte ich die Art am gleichen Ort nicht ein einziges Mal feststellen). 35 
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+ (202) Aglaope ilifall sta ;nfausta (L., 1767) (nach ALBERTI, 1954, gibt es bei diesem kleinen 
rcliktären Genus keine Untergattung) 

Subfamili e : Procridinae 
T ri bus : Procridini 
Genus: Rhagades WALLENGREN, 1863 

10. (203) Rhagades (Rhagades) pYlm; pYlm; ([DENIS u. SCHIFFERM UELLERj, 1775) 
Genus: Procr;s FABRIC IUS, 1807 (= [no [LEA CH j, [1815]) 

11. (205) Procr;s (Jordan;ta AGENJO , 1940) globular;ae globll lar;ae (HUEBNER, [1793]) 
(= cogl1ata sensu auctorum, nec HERRIC H-SCHAEFFER) 

12. (204) Prou;s (LI/eas;terna ALBERTI, 1961) (pro Lll eas;a ALBERTI, 1954, nom. praeocc.) 
slIu solmw (STAUDINGER, 1862) (= cognata RAM BUR, 1858, primäres Homonym zu 
cognata LU CAS, 1848), sehlletze; ALBERTI, 1940 

+ (206) Prou;s (Roeeia ALBERTI, 1954), l10tata l10tata ZELLER, 1847 

13. (die Art fehlt in der " Fauna der Pfalz") 
Procr;s (Procris) hell ser; hel/ seri REIC HL, 1964 (= stat;ees L. sensu HEUSER, 1960) 

14. (207) Prorr is (Procr;s) statiees stat;ees (L., 1758) (= II/ trill e/l sis HEUSER, 1960) 

+ (208) Procr;s (Procr;s) I/l alm; /I/alln; LEDERER, 1852 

15. (209) Procr;s (Procr;s) geryol/ geryoll (HUEBNER, [1808-1813]) 
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